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Schagräug),ausderHaut desSägefischesSohlledergemacht—
und werkenntnichtdengroßenHandel,dermit Fischthrangetrie¬
benwird.

90. Die Schleie.
Die Schleiefindetsichin langsamfließendenoderstehenden,

schlammigenWässernaller Länder. Sie wird bis achtPfund
schwer.Das Fleischist zart und fettig, die flachgeschuppteHaut
ist mit dickemSchleimeüberzogen.Sie hält, sowie derKarpfen,
in ganzenGesellschaftenWinterschlafim Schlamm,und kaunsich
in nur einigermassenfeuchtemSchlammbodenziemlichlangeam
Lebenerhalten.Ihre Flossensindviolett,dieSeitenoft grünlich
und gelblichgefärbt; an denMundwinkelnstehenzwei kurze,
dünneBartfasern.

91. Der Karpfen.
Der Karpfenist einerder größtenFische,welchesichin un¬sernFlüssenund Teichen.aufhalten. Er wird 2—3 Fuß langund sehralt. Auf demRückenist er mit blaülicholivengrünen

und amBauchemit weißlichenSchuppenbedeckt.Sein Maul istmit vierBartfädenversehen.DerKarpfenfrißt modrigenSchlamm,Insekten,Würmer,Mist, besondersSchafmist,und allerhandfürdenmenschlichenHaushaltunbrauchbareAbgängeaus der Küche,namentlichvon Gemüsen,so wie Kürbjsseund faulendesObst.Sein Fleischwird gegessenund ist in denMonaten, welcheinihremNamenein x haben,amschmackhaftesten.

92. Dcr Hrchl.
Der Hechtist ein Fisch. Sein Leibist lang; seineHaut istmit Schuppenbesetztund sehrschlüpfrig.Wie alleFische,hat erkeineFüsse,sondernSchwimmflossen,oberhalbund unterhalbanseinemLeibe. Die stärksteFlosseist dieSchwanzflosse.DurchdieSchwimmflossenist derHechtim Stande,langsamdahinzuschwim¬men,oderwieeinPfeil durchdasWasserzuschießen.Sehr früheimJahre,schonim Februarlegt derHechtseineEier, welchemanbeiallenFischenLaichheißt, an Wasserpflanzen.Er suchtdazuGrübenund Untiefenauf. Durchdie Frühlingswürmewerdendie Eier ausgebrütet,und die jungenHechtleinschwimmenschnellundmunterdavonund sehensichnachFraß um. Der Hechtistim WasserderFlüsseund Seen,was derWolf auf demLande,


